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Vorwort  

 

Herbstzeit = Erntezeit 

 

In den beiden letzten Berichten von mir im Mosaik habe ich euch mit in den Sommer und zu den 
Wintervögeln mitgenommen. Jetzt steht der Herbst an und ich habe mir gedacht, dass ich mit euch 
einen Ausflug in den Herbstgarten machen könnte.  
 
Während ich diese Zeilen schreibe, stehen die ersten goldenen Herbsttage vor der Tür. In meinem 
Garten ist einiges zu ernten und einzumachen. Es bereitet immer wieder viel Freude, wenn man 
seine Vorratsräume und den Tiefkühler füllen kann, damit man den Winter durch die Arbeiten und 
Früchte aus dem Garten geniessen kann. Die letzten Zwetschgen sind im Fass, am Dörren auf dem 
Dörrex oder im Ofen. Die reifen, rotbackigen Äpfel warten darauf, dass sie geerntet werden. Die 
ersten Frühsorten sind schon verspiesen. Ich freue mich immer wieder auf die saftigen Äpfel und 
Birnen. Das Auflesen und Vermosten erinnert mich an meine Jugendzeit, in der ich in Romanshorn 
stets bei meiner Tante in einer grossen Obstanlage helfen durfte. Auch dürre Apfelschnitzli aus 
dem Boskop sind am Nachmittag ein Genuss zum Zvieri oder beim Wandern. Heiss in „Bülach 
Gläser“ abfüllen war eine zeitaufwendige Arbeit, aber man konnte sich den ganzen Winter an den 
feinen Schnitzli oder dem Mus erfreuen.  
 
Auch viel Anderes wird jetzt im Garten noch geerntet und eingelagert oder verarbeitet. Die letzten 
Kartoffeln müssen aus dem Boden und eingekellert werden. Dasselbe passiert mit den Rüebli und 
dem Kabis. Teilweise wurden auch noch Räben angepflanzt - für den „Räbebappe“, den nicht alle 
gleich mögen. Die Salate werden etwas bitterer, weil der feine Kopfsalat die kalten Morgen nicht 
so gut verträgt. Ich mag den Endivien wie auch den Zuckerhut wegen der Bitterkeit nicht beson-
ders. Der Nüsslisalat erfreut eher meinen Gaumen, doch den muss man sich beim Rüsten zuerst 
verdienen. Auch die Nüsse fallen zu Boden und wollen getrocknet werden. Die wunderschönen 
gelben Quitten werden zu feinem Gelee oder Confi verarbeitet. Birnen werden für einen feinen 
Birewegge getrocknet. Auch an den Spinnweben erfreut sich mein Auge, wenn sie so in der 
Herbstsonne glitzern.  
 
Ja, der Herbst ist eine spannende und strenge Jahreszeit im Garten. Schon bald neigt sich die Ernte 
dem Ende entgegen und die Gartenbeete wollen für den Winter bereit gemacht werden. Nur ver-
einzelte Pflanzen wie Winterlauch oder Rosenkohl harren aus. Die Zwiebeln und der Knoblauch 
dürfen schon in den Boden für die nächste Ernte. Und zuletzt bereitet uns das fallende Blättermeer 
noch Arbeit. 
 
Ich hoffe, ich konnte euch noch ein letztes Mal Freude bereiten mit meinem Ausflug in den Herbst-
garten. 
 

Roger Zingg, Leitung Küche
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Bericht Hotellerie-Hauswirtschaft 
 
Neue Bettwäsche fürs Altersheim - ein Projekt mit Mitwirkung unserer Bewohnerinnen und 

Bewohnern 

 

Die aktuelle, orangefarbene Bettwäsche im Alters- & Pflegeheim Unteres Seetal zeigt deutliche 

Altersspuren, die Lagerbestände sind aufgebraucht und zudem sind vereinzelte Bettanzüge aus 

früheren Restbeständen im Umlauf. Es ist also höchste Zeit, sich diesem Thema anzunehmen. Ein 

grösserer Geldbetrag ist für das Jahr 2023 budgetiert – aber wie soll ich ganz allein einen Entscheid 

fällen, der alle Bewohnenden betrifft? Wie weiss ich, was unseren Pensionären gefallen könnte? 

Diese Fragen liessen mich einen ungewöhnlichen Weg gehen. 

 

Im Frühjahr 2023 war ich mit folgenden Fragen an einer Bewohnerkonferenz: «Ist Ihnen die Farbe 

und das Muster der Bettwäsche wichtig oder spielt das keine Rolle?» und «Was sind die Wünsche 

bezüglich Farben und Muster?». Nach der Konferenz hatte ich von unseren Bewohnerinnen und 

Bewohnern einen klaren Auftrag. Die neue Bettwäsche soll hell, frisch, zeitgemäss und freundlich 

sein. Die Farbwünsche reichten von grün, über gelb bis zu blau. Zudem soll es eine gemusterte 

und keine unifarbene Bettwäsche sein, denn man soll ja nicht jeden Fleck auf Anhieb sehen. Mit 

dieser Wunschliste traf ich mich mit mehreren Lieferanten und suchte in deren Sortiment nach 

Mustern, welche den Vorstellungen unserer Bewohnenden entsprachen. Alle Lieferanten waren 

erstaunt, dass wir die Bewohnenden so aktiv in die Auswahl miteinbezogen, das sei in der Regel 

nicht üblich. Ich bin aber überzeugt davon, dass dieses Vorgehen für unser Heim richtig und für 

die Bewohnenden wichtig ist. 

 

An einer nächsten Konferenz stellte ich anhand von Bildern acht verschiedene Muster vor und die 

Bewohnenden konnten ihre Favoriten in einer Abstimmung wählen. Es zeigten sich schnell drei 

Spitzenreiter. Nun galt es die drei ausgewählten Bettwäschefavoriten als richtiges Warenmuster 

zu bestellen, damit an einer nächsten Bewohnerkonferenz definitiv gewählt werden konnte. 

Pünktlich zur Bewohnerkonferenz im August standen dann drei Betten mit den ausgewählten 

Bettwäschemustern im Saal.  
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Vor Ort konnte die Wirkung betrachtet werden. Die Bewohnerinnen und Bewohner stellten 

interessiert Fragen und beteiligten sich rege an der Abstimmung. Es wurde ihnen auch bewusst, 

dass dieser Entscheid verantwortungsvoll gefällt werden muss, da dieser auch lange Auswirkungen 

zeigen wird.  

 

   

 

Auf die Frage, was wir mit den Restbeständen der ausgedienten Bettwäsche machen sollen, 

herrschte nach kurzer und interessierter Diskussion schnell Einigkeit. Da die Restbestände der 

orangefarbenen Bettwäsche noch ganz sind, soll sie nicht entsorgt werden. So meinte ein 

Bewohner: „Vielleicht ist es ja schön, wenn man dann wieder einmal in orangefarbener Bettwäsche 

schlafen und sich dabei an früher erinnern kann“. Inzwischen sind je 140 Garnituren der neuen 

Bettwäsche bestellt worden. Wir hoffen, dass das grosse Paket kurz vor Weihnachten eintreffen 

wird und wir dieses den Bewohnerinnen und Bewohnern symbolisch unter den Christbaum legen 

können. Und übrigens – fürs Jahr 2024 haben wir noch passende Fixleintücher in hellgrün 

budgetiert. 

 

Ich danke allen Bewohnenden für ihre aktive Mitarbeit! Dank ihrer Hilfe konnten wir einen breit 

abgestützten Entscheid fällen. Ich hoffe, dass wir alle lange Freude an den neuen Bettanzügen 

haben werden. 

 

Alexandra Schmid, Leitung Hotellerie-Hauswirtschaft
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Bericht Aktivierung 
 

Ein Team 

 

In dieser Ausgabe des Mosaiks dürfen wir – das Aktivierungsteam – uns vorstellen. Wir sind ein 

fünfköpfiges Team und arbeiten alle in einem Teilzeitpensum zwischen 20 % und 60 %. Unsere 

Aufgaben bestehen darin, das Alltagsprogramm für unsere Bewohnenden zu gestalten. Unser 

Angebot ist sehr vielseitig; es reicht vom morgendlichen Turnen über kreatives Malen und 

Gestalten, Stricken, Werken, Gedächtnistraining bis hin zu Serviettentechnik. Auch für den Genuss 

ist gesorgt in der Kochgruppe sowie im Backen mit Männern. Zusätzlich bieten wir auf den 

Stationen abwechselnd Aktivitäten an – beispielsweise die Schatztruhe am Dienstagnachmittag 

und jeweils am Freitagnachmittag den Wochenausklang. Nebst den Gruppenstunden ermöglichen 

wir auch Einzelaktivierungen für unsere Bewohnenden, die aus gesundheitlichen oder anderen 

Gründen nicht in einer Gruppe teilnehmen können. Ein Teammitglied ist ausgebildete 

Kunsttherapeutin in Malen und Gestalten und unterstützt in Einzelsettings Bewohnende in 

persönlichen Lebensprozessen. Kunst als Ausdrucksmittel, dort wo Worte fehlen. 

 

Mit grosser Freude kreieren wir mit den Bewohnenden zusammen Dekorationen nach 

Jahreszeiten abgestimmt, um die öffentlichen Räume stimmungsvoll und einladend zu gestalten. 

Einmal im Monat findet je ein Kino- und Lottonachmittag im grossen Saal statt. Diese Anlässe 

werden sehr geschätzt und rege besucht. Ein Highlight in unserem Terminkalender sind die 

zweimal im Jahr durchgeführten Wellnesswochen. Wir verwöhnen unsere Bewohnenden - bei 

sanfter Musik, stimmungsvoller Raumatmosphäre, mit Fuss- und Handbädern sowie Rücken-, 

Nacken-, Fuss- und Handmassagen. Nach dem Wellnessen geniessen wir gemeinsam einen 

erfrischenden Saft und Gebäck. Der krönende Abschluss dieser Verwöhnwoche bildet das 

Candlelight Dinner. Die extra „herausgeputzten“ Bewohnenden präsentieren ihre schönsten 

Roben und ihre neue Frisur bei einem speziell hergerichteten Tisch und einem kulinarischen 

Highlight. Nebst diesen wiederkehrenden Aktivitäten freuen wir uns, die Tage mit 

abwechslungsreichen Anlässen und Aktivitäten zu spicken. Sei dies durch die Begegnung mit 

Tieren, wo uns Meerschweinchen und Hühner besuchen, oder mit musikalischen Unterhaltungen, 

die zum Zuhören und auch zum Tanzen einladen. Schon bald ist dieses Jahr zu Ende und doch 

stehen noch einige Termine in unserer Agenda. In diesem November wird uns zum ersten Mal 

Senior Joy besuchen und die neuste Strickmode präsentieren. Hier darf sich Frau oder Mann mit 

der neuesten Herbst- und Wintermode einkleiden. Auf eine musikalische Reise entführt uns 

Andreas Svarc mit seinen Klaviergeschichten, die bestimmt ein Ohrenschmaus sind. 

 

Im Advent folgt traditionell das Weihnachtsguetzli-Chrömle auf den Stationen und auch der 

legendäre Samichlaus mit Schmutzli wird uns besuchen. Das Jahresende werden wir bei Musik, 

Tanz und Apéro ausklingen lassen. Wir freuen uns schon jetzt auf spannende, unterhaltsame, 

lustige und abwechslungsreiche Aktivitäten im neuen Jahr, die wir mit viel Herzblut und 

Engagement ins Leben sowie in den Alltag unserer Bewohnenden rufen. 

 

Aktivierung  
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Bericht Verwaltung  
 
Fünf neue Heimbewohner – Sämi, Gusti, Fläckli, Schwänli und Seppli 

Diesen Sommer durften fünf Zwergziegen – oder Zicklein, so werden Jungtiere genannt – ins Al-

ters- & Pflegeheim Unteres Seetal einziehen. Naja, nicht direkt ins Altersheim, aber im angrenzen-

den Park hinter der Pergola entstand innert Kürze ein schönes Gehege mit diversen Beschäfti-

gungsmöglichkeiten, wie zum Beispiel einer Rutschbahn, Baumstämme und Findlinge zum Klettern 

und Springen.   

 

Wissenswertes über unsere Neuankömmlinge 

Die weibliche Ziege wird als Geiss oder Ziege bezeichnet und die männliche Ziege als Bock. Jung-

tiere nennt man Zicklein, Kitz oder Ziegenlamm. Zwergziegen sind Feinschmecker und fressen 

gerne Laub von Bäumen oder Büschen, Gräser, Kräuter, Heu oder knabbern an Gehölzen. In der 

Tierhaltung bekommen sie zusätzlich Pellets und ausgewähltes Obst und Gemüse. Kohlblätter, 

Kartoffeln, Tomaten oder diverse Pflanzenblätter wie zum Beispiel von Rhododendren oder Aza-

leen sind giftig für die Tiere. Auch Mehl- und Teigwaren wie Nudeln oder Brot verursachen Darm-

koliken und sind somit lebensgefährlich.  

Zwergziegen sind intelligente und neugierige Tiere und dürfen keinesfalls allein gehalten werden, 

da sie sogar Depressionen entwickeln und an Einsamkeit sterben können. Ziegen lieben es zu klet-

tern, springen oder sich auf einer Erhöhung auszuruhen. Sie sind wasserscheu, mögen keinen Re-

gen und gehören zu den saubersten Tieren. Ihre Kommunikation ist laut und unmissverständlich – 

wenn etwas nicht gefällt, wird lautstark gemeckert.  

 
Steckbrief    

Familie: Hornträger 

Ordnung: Paarhufer/Wiederkäuer 

Herkunft: Afrika (Westafrika) und Asien 

Sozialstruktur: Herdentiere 

Grösse: 40-50 cm  

Gewicht: 25-30 kg 

Höchstalter: durchschnittlich 15 Jahre 

   

Amelie Soracreppa, Sachbearbeitung Administration   
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Interview Station Eichberg 

Herr Allenbach wohnt seit dem 21. Dezember 2018 bei uns im Alters- & Pflegeheim Unteres 

Seetal. Er ist im Berner Oberland in Frutigen aufgewachsen. Eines seiner Hobbys von früher waren 

Töfffahren und an seinem eigenen Töff herumzubasteln. Er fuhr sehr gerne die Pässe im Berner 

Oberland ab. In der Wintersaison waren dann aber Skifahren und Schlitteln seine liebsten 

Freizeitbeschäftigungen. Herr Allenbach machte eine Ausbildung als Elektriker und arbeitete 

nebenbei noch beim Gemüsehändler. Dies war eine strenge Zeit für ihn, aber sie bereitete ihm 

Freude.  

 

Nach etwa acht Jahren suchte er eine Abwechslung und 

absolvierte eine Prüfung für den Beruf Postauto- und 

Lastwagenchauffeur. Zuerst arbeitete er eine lange Zeit als 

Postautochauffeur und erst später als Lastwagenchauffeur. 

Herr Allenbach heiratete eine Trachtenschneiderin, mit 

welcher er vier Kinder hat - zwei Söhne und zwei Töchter. Er 

erzählt mit sichtlichem Stolz und Freude von ihnen. In der 

Freizeit machte Herr Allenbach gerne mit seiner Frau 

zusammen Musik und er sang in einem Männerchor. Jetzt im 

Altersheim Seon liest und blättert er gerne in der Zeitung, 

macht Gesellschaftsspiele, geniesst das Zusammensein und die 

Gemeinschaft. Das Jodeln kommt auch immer wieder hervor 

und er erfreut damit die ganze Station. Er hat sich sehr gut 

eingelebt im APHS und es gefällt ihm sehr, sagt er. Es habe 

freundliches Personal und gutes Essen.  

 

Wir schätzen Herrn Allenbach als Mitbewohner unserer 

Station sehr. Er prägt unser Zusammensein besonders durch 

seine freundliche und humorvolle Art. So kann er mit einem 

Spruch oder Witz die ganze Stube zum Lachen bringen. 

 

Angelina Marty, Berufslernende FAGE der Station Eichberg
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Vorstellung neue Berufslernende 

Mein Name ist Lya Nicolet, ich bin 16 Jahre alt und wohne mit meiner Familie 

in Seon. Ich habe meine Lehre als Fachfrau Hauswirtschaft im Kantonsspital 

Aarau begonnen und mich jedoch entschieden, den Betrieb zu wechseln. Ich 

bin seit dem 1. September 2023 im Alters- & Pflegeheim Unteres Seetal im  

2. Lehrjahr. Im APHS gefällt es mir sehr gut und auch den Kontakt mit den 

Bewohnerinnen und Bewohnern schätze ich sehr. Ich habe diesen Beruf 

gewählt, weil er sehr abwechslungsreich ist und ich diese Tätigkeiten im 

Alltag auch sehr gerne mache. In meiner Freizeit spiele ich Akkordeon. 

 

Mein Name ist Björn Kohler. Ich habe Anfang August die Lehre als Koch EFZ 

im Alters- & Pflegeheim Unteres Seetal begonnen. Seit ich ein kleines Kind 

war, wohne ich hier in Seon. Ich habe mich für diesen Beruf entschieden, da 

ich schon seit klein auf gern in der Küche stehe. Ausserdem mag ich Essen 

sehr gerne. Abgesehen vom Kochen spiele ich in meiner Freizeit gerne 

Videospiele. Zweimal pro Woche spiele ich Unihockey beim UAU (Unihockey 

Aargau United) in der U18. Dort bin ich als Torhüter tätig. 

 

 

Mein Name ist Matthew Montague und ich wohne in Rombach. Diesen 

Sommer habe ich die Ausbildung zum Assistenten Gesundheit und Soziales 

begonnen. Ich habe mich für diesen Beruf entschieden, weil ich Menschen 

unterstützen möchte, wo ich kann. Ein weiterer Grund für meine 

Berufswahl kam durch den Tod von meiner Grossmutter in Jamaika. Ich 

konnte nicht so viel Zeit mit ihr verbringen, wie ich es wollte und das hat 

mich nur noch mehr motiviert, in einem Beruf zu arbeiten, in dem ich mich 

um Menschen in ihren letzten Momenten kümmern und ihnen ein gutes 

Gefühl geben kann. Meine Freizeit verbringe ich mit Freunden, 

Videospielen, gehe Schwimmen oder höre gerne Musik. 

 

Mein Name ist Nathalie Moser, ich wohne mit meiner Familie in Seengen 

und habe im August 2023 die Lehre als Fachfrau Gesundheit begonnen. Es 

macht mir Freude, im Gesundheitswesen zu arbeiten und ältere Menschen 

im Alltag zu unterstützen. In meiner Freizeit musiziere ich gerne, liebe es zu 

kochen und geniesse das Zusammensein mit unseren Hunden. 

 

 

 

 

Mein Name ist Heba Abdul Karim, ich bin 18 Jahre alt und wohne in  

Hirschthal. Ich habe mich für die Ausbildung als Assistentin Gesundheit und 

Soziales EBA entschieden, weil ich es liebe mit Menschen zu arbeiten und sie 

zu unterstützen. Meine Hobbys sind Musik hören und Volleyball spielen. 
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Mein Name ist Dakota Ackermann, ich bin 16 Jahre alt und lebe mit meiner 

Familie in Reinach. Meine Ausbildung als Assistentin Gesundheit und Soziales 

habe ich im August 2023 angefangen und arbeite zurzeit auf der Station Schür-

berg. Während meiner Schulzeit habe ich ein Praktikum im Pflegeheim in Rein-

ach absolviert. Diesen Beruf habe ich gewählt, weil ich gerne mit verschiede-

nen Menschen in Kontakt bin. Ich mag es, wenn ich den Menschen helfen darf 

und ihnen ein Lächeln ins Gesicht zaubern kann. In meiner Freizeit unternehme 

ich gerne etwas mit meinen Freunden oder verbringe Zeit mit meiner Familie. 

 

Mein Name ist Erjona Asani, ich bin 16 Jahre alt und wohne in Reinach AG. Im 

Sommer 2023 habe ich die Lehre als Assistentin Gesundheit und Soziales EBA 

im Alters- und Pflegeheim in Seon angefangen. Ich habe mich für diese Ausbil-

dung entschieden, weil ich den Bewohnenden gerne helfe und sie in ihrem All-

tag unterstütze. In meiner Freizeit spiele ich gerne Fussball und treffe mich mit 

meinen Freunden. 

 

Mein Name ist Matios Kahsay. Ich bin 17 Jahre alt und wohne im Kanton 

Aargau in Dottikon. Im August 2023 habe ich mit meiner Ausbildung als 

Fachmann Gesundheit EFZ gestartet. Diesen Beruf habe ich gewählt, weil 

ich es liebe den Menschen zu helfen und weil ich mehr über den Bereich 

Pflege lernen möchte. In meiner Freizeit spiele ich gerne Basketball und 

Fussball oder gehe ins Fitness. 

 

Mein Name ist Bahara Mirzai, ich bin 20 Jahre alt und wohne in Lenzburg. 

Anfangs August 2023 habe ich meine Lehre als Assistentin Gesundheit und 

Soziales angefangen und arbeite aktuell auf der Station Schürberg. Ich habe 

mich für den Beruf AGS entschieden, weil ich sehr gerne mit Menschen zu-

sammenarbeite. Mir ist das allgemeine Wohlbefinden wichtig und ich möchte 

einen positiven Einfluss auf das Leben anderer haben. In meiner Freizeit un-

ternehme ich gerne etwas mit meiner Familie und meinen Freunden. 

 

 

Mein Name ist Filiz Isbilir und ich habe mit der Ausbildung als Fachfrau Be-

treuung gestartet. Diesen Beruf habe ich gewählt, da ich den Menschen sehr 

gerne helfe und den Bewohnenden eine Freude bereite. In meiner Freizeit 

gehe ich gerne spazieren und treffe mich mit meinen Freundinnen oder ver-

bringe viel Zeit mit meiner Familie.   
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Allerlei aus Haus und Garten vom 15. August 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bewohnerausflug nach Brunnen SZ vom 5. September 2023 
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Herzlichen Glückwunsch zum runden Geburtstag 

Blanc Liselotte feierte am 2. Juli 2023 ihren 90. Geburtstag.  

Häfeli Hannelore feierte am 7. August 2023 ihren 90. Geburtstag.  

Zingg Sonja feierte am 8. August 2023 ihren 90. Geburtstag.  

   
 
Wir gratulieren den Jubilarinnen nochmals herzlich und wünschen ihnen im neuen Lebensjahr viele 

schöne Momente und gute Gesundheit. 

 
Herzlich willkommen 

Humbel Erich 

8. Juni 2023 

Hauswirth Marlis 

14. Juni 2023 

Stamm Ruth 

4. Juli 2023 

Gloor Elsa 

14. Juli 2023 

Liesegang Barbara 

20. Juli 2023 

Barth Hans 

20. Juli 2023 

Läderach Adelheid 

1. August 2023 

Steiner Myrta 

1. September 2023 

 
 
Im stillen Gedenken 

Bologni Alfred 

 10. Juni 2023 

Humbel Erich 

 10. Juli 2023 

Huber Lydia 

 25. Juli 2023 

Häfeli Max 

 26. Juli 2023 

Urech Ernst  

 23. August 2023 

Merz Markus 

 28. September 2023 
  

 
 

Herzlichen Glückwunsch zum Dienstjubiläum 

Gashi Violeta 25 Jahre Ruthardt Sabine 10 Jahre Weber Nadine 5 Jahre 

Blaser Linda 20 Jahre Klafsky Nina 5 Jahre Weber Petra 5 Jahre  

Gerber Margrit 15 Jahre Schär Doris 5 Jahre 
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Kafi Sonneblueme 
Alters- & Pflegeheim Unteres Seetal 

 
 

Das öffentliche Kafi Sonneblueme bietet täglich eine frische und gesunde Auswahl an Speisen.  

Lassen Sie sich von unserer Küchen- und Cafeteriacrew ein feines Mittagessen oder hausge-

machte Patisserie servieren. Telefon +41 62 769 67 21. 

 
 
 
 
Dienstleistungen für Bewohnende und Mieter W3A 

Coiffeurtermine Mittwochmorgen und Donnerstag nach Vereinbarung 

Hörberatungstermine werden jeweils frühzeitig publiziert 

Fusspflegetermine Montag nach Vereinbarung 

Wellnessangebote Termine nach Absprache 

Zahnmedizintermine jeden 2. Montag im Monat nach Vereinbarung 
 

 

Raumangebot 

Für Ihre speziellen Anlässe und Feierlichkeiten wie Geburtstage, Klassentreffen, Tagungen, Sitzun-

gen, Generalversammlungen, Apéros, etc. heissen wir Sie herzlich willkommen und bedanken uns 

für Ihr Interesse.  

 

Kafi Sonneblueme Saal  

Bis zu 30 Personen Bis zu 100 Personen 

 

 

 

 

Öffnungszeiten 

Montag bis Sonntag 
09.00 bis 17.30 Uhr 
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Vorschau Veranstaltungen 2023  

November 

Donnerstag 2. November Gedenkgottesdienst* 
18.30 Uhr ref. Kirche Seon  
 

 

Sonntag 12. November Sonntagsbrunch* 
09.30 Uhr  mit Hausführung und Verkaufsstand 
 

 

Donnerstag 16. November Strickmoden Verkauf mit Senior Joy 
14.00 Uhr  
 

 

ab Montag 20. November „Chrömle“ mit den Bewohnenden 
14.30 Uhr Wohnstuben 
 

 

Donnerstag 23. November Klaviergeschichten mit Andreas Svarc 
14.30 Uhr  
 

 

Freitag 24. November Sterne anzünden* 
ab 18.00 Uhr Eingang APHS 

 

Dezember 

Sonntag 3. Dezember 1. Adventsfeier für BW und W3A 
16.00 Uhr 
 
 

 

Dienstag 5. Dezember Bewohnerkonferenz für BW mit der 

14.30 Uhr   Geschäftsleitung und Leitung Pflege 
  

 
 

Mittwoch 6. Dezember Samichlaus für BW 
14.30 Uhr Wohnstuben 
 

 

Sonntag 10. Dezember Sonntagsbrunch 
09.30 Uhr   

 

 

Sonntag 10. Dezember 2. Adventsfeier für BW und W3A 
16.00 Uhr 
 

Sonntag  17. Dezember 3. Adventsfeier für BW und W3A 
16.00 Uhr 
 

 

Donnerstag 21. Dezember Weihnachtsfeier mit den Bewohnenden, 
ab 14.30 Uhr ref. Kirche Seon Angehörigen und geladenen Gästen 

ab 17.00 Uhr   Weihnachtsessen 
 

 

Sonntag 31. Dezember Silvestertanz für BW 
15.00 Uhr 

 
* öffentliche Veranstaltungen
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Fabienne Wilders hat im Oktober 2023 ihre Arbeit als Sachbearbeiterin Administration im Alters- 

& Pflegeheim Unteres Seetal aufgenommen. Gerne stellen wir ihr ein paar persönliche Fragen: 

 

Welchen Berufswunsch hattest du als Kind? 
Tierärztin oder Lehrerin 
 
Bist du ein Morgenmensch oder ein Morgenmuffel? 
Morgenmensch 
 
Beschreibe dich mit drei Worten 
Spontan, unternehmungslustig, humorvoll 
 
Lieber Städtetrip, Berge oder Standurlaub? 
Strand – gerne auch an der rauen Nordsee 
 
Chaot oder Ordnungsfreak?  
Ordnungsfreak 
 
Stubenhocker oder Weltenbummler? 
Weltenbummler 
 
Hund oder Katze? 
Hund 
 
Süss oder salzig? 
Beides 
 
In welches Land würdest du gerne einmal reisen? 
Norden: Schweden, Norwegen, Finnland 
 
Was war der beste Ratschlag, den du jemals bekommen hast? 
Yoga kennen zu lernen und zu praktizieren 
 
Worauf bist du besonders stolz? 
Auf meine beiden Söhne Nicolas & Loris 
 
Hast du ein Lebensmotto? 
Carpe diem 
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Herbstwörter 

Finden Sie 15 Herbstwörter senk- und waagrecht
 
WALD – BLATT – PILZ – IGEL – NUESSE – KUERBIS – MARRONI – REGENSCHIRM – NEBEL – 

DRACHE – REGEN – SONNE – BRATAPFEL – EICHELN – ERNTE 

Z W N T B R A T A P F E L R 

R S G B L S E R N T E B B O 

L A S T A N I E N K Z V  T O 

F Y O N T Y C G U C L J J L 

O Z N I T X H E Q X D Q X Z 

N E N T H S E N I L R E M U 

N L E S V P L S Z V A D W M 

E I S T U I N R N A C H D A 

W H I G E L M A U K H D C R 

A S T U L Z A N E B E L C R 

L V D E M N A R S T E I T O 

D E K U E R B I S B C V S N 

A I O S S E T V E V Q U M I 

J R E G E N S C H I R M U X 

Rätsel Hauszeitung Ausgabe November 2023 
 

Name:  ___________________________________  Vorname: ___________________________________  
 
Adresse: __________________________________  PLZ/Ort: ___________________________________  
 

✁  
 

Geben Sie das vollständig ausgefüllte Rätsel bis am 31. Dezember 2023 

am Empfang ab oder senden Sie es an folgende Adresse:  

Alters- & Pflegeheim Unteres Seetal, Talstrasse 3, 5703 Seon. 

Unter den Einsendern verlosen wir einen Überraschungspreis. Der Ge-

winner/die Gewinnerin wird direkt benachrichtigt. 

 

Gewinnerin Rätsel Juli 2023  
 

Sonja Zingg, Bewohnerin, ist die glückliche Gewinnerin des Preisrätsels 

vom Juli 2023.  

Wir gratulieren Frau Zingg herzlich und freuen uns schon auf die nächste 

Verlosung, die im Januar 2024 stattfinden wird. 
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In eigener Sache 

Impressum 

Hauszeitung Alters- & Pflegeheim Unteres Seetal, Seon 

Erscheint 3x jährlich im März, Juli und November 

Redaktion: Milena Lujic, m.lujic@altersheim-seon.ch 

 

 

Sie möchten uns eine Spende zukommen lassen?  

Postkonto 50-7038-2  

 

Herzlichen Dank! 

 

 

Mosaik bequem per Post oder online 

Unsere Hauszeitung können Sie sich auch regelmässig per Post zustellen lassen. Füllen Sie bitte 

den Bestelltalon aus und senden Sie ihn an: 

 

Alters- & Pflegeheim Unteres Seetal, Talstrasse 3, 5703 Seon 

 

Sie finden die Hauszeitung Mosaik in elektronischer Form auf unserer Homepage: altersheim-

seon.ch 

 

 

Hinweis: Nächste Mosaik-Ausgabe im März 2024 

✁  ------------------------------------------------------------------------------------------------------  

 

Bitte senden Sie mir regelmässig die Hauszeitung zu: 

 

Name/Vorname:  __________________________________________________________________________  

 

Adresse:  __________________________________________________________________________________  

 

PLZ/Ort:  _________________________________________________________________________________  

 

 

  

mailto:m.lujic@altersheim-seon.ch

